




Dem
KHoochehrwurdigen Hochachtbaren

und Hochgelahrten Kerrn
Amr A

Fohann Vhriſtian
Gtemlern

Hochverordneten Paſtor und Superinten
denten zu Torgau

ſollteals Derſelbe am o Februar des Jahres 1741

die hochſte Kurde
in der Gottesgelahrheit erſtiege

ſeine ſchuldigſte Pflicht bezeugen

nahverſchwagerter

Martin Schamelius.

Torg au, gedruckt bey Joh. Gottlieb Peterſelln.



Pietſch. 724
J S3 227Es ruſtete Dich Goit zur Ehte vor ſein Haus

mit Gutern des Gelucks und Gnadenmitteln ak.
Der toden Vhter Fleis hat dah zrlangte Miſten,

der fahigen Natur noch hohettjelben ſnuſent
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in Stetmler ſteigt! Ein neuer Glanz
durchleücht, erhebt und mehrt Sein Gluck?.

Euſebie legt ihren Kranz
um Seiuen Schlaf mit holdem Blicke.

Die hochſte Wurde, die Jhn ziert.
die Wurde, die Jhm langſt gebuhrt,

ſchenkt Jhm iezt Leipzig mit viel Seegen

Nim, Stemler, nim den Dactorhut
Nun gber auch init frohem Muht
das Blat, das meine. Pflicht in Deine Hand ſoll legen.

—JShie Pflicht der Treu Kichelnt mit Luſt.
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(ooGha Wohl! Jhet ruhmt der Mufenſaal

der Weltgeprieſnen Pfortenſchule:
Der Lehrer Gunſt denkt oftermal
an Jhn von dem geweihten Stuhle.
Sein Fleis wird noch der iungen Welt
mit Frucht zum Beyſpiel vorgeſtellt.
Die Pforte kan Jhn nicht vergeſſen.
Ein Wort von Jhm kan mehr ais Zucht,
das Wort von Jhm bringt edle Fruchi:
Bedenki! daß ehemals auch Stemler da geſeſſen.

ad—4æ
zum d der hochſtberuhmten Linden,voon dar uefJhn der Pleiſenſtrand

Jhn ſtutzte da des Hochſten Hand;
Mein Stemler muſte Gonner finden.
Man merkte Seinen Fleis und Muh,
man ſah, daß Er ſo ſpat, als fruh
auf echte Wiſſenſchaften dachte.
Der Fleis, der ſelten ohne Lohn,
bedacht auch ſeinen theuren Sohn,
in dem er Jhn mit Ruhm bald zum Magiſter machte.

G. Lob verdient, bleibt nicht verdeckt.

Das zeiget Stemlers Witz und Tugend.
Der Leuchter ward Jhm aufgeſteckt;
Gott rief Jhn erſt zum Haupt der Jugend.

Zu Sangerhauſen ging Er ein,
Er lehrte da ganz ungemein,
was Rom, was Griech- und Morgenlanderr
gewuſt, gelehrt, geglaubt, gethan,

noch mehr: Auf des Erloſers Bahn
wies Seine Freundlichkeit die Jhtn vertrauten Pfander.

en Seiner Demuht Niedrigkeit

war bald bedacht Jhn zu erheben;
Sein Wehrt lies Jhn nicht lange Zeit
bey Sangerhauſens Lammern eben.

Die Vorſicht rief Jhn weiter fortz
ſie wies Jhm einen groſſern Ort.Du Naumburg/ Naumburg ·liſeſt blicken,

wie klug, wie weiſe deine Wahl,
bey deiner Schul und Lammer Zahl.

Nur Stemler muſte ſich an Bloſſens Etelle ſchicken.



(csanWin Mann, der den Erloſer liebb zu
zu Petrus Jawort ſtets geneigett 1.
zwo Lammerheerden Weide giebt,
was Wunder! wenn er hoher ſteiget.
Was Waunder! wenn der Erzhirt ſpricht:
Die Loammerhut iſt treu verricht,
du ſolſt, wie Petrus, Schafe weiden.Nim Schulzens Stab!. Er zieht mit Ruhm
nach Zeiz. Schmuck ſo mein Heiligthum
wie Er. Den. Ruf erkannt auch Naumburg wuit viel Freuden.

c1 41..

Da gingſt. Du nahmſt das Hirtenamt,

Du ſegneteſt der Schülen Stufen;
Die Liebe, die Dich angeflammt,:
ſprach: Gottes Wink hat mich berufen.

Du gingſt. Und Dein bereder Mund
that bald mit ſtarkem Donner kund

wie Moſes freche Sunder ſchrecket.
Das nicht allein. Dir zeigteſt mit  c.wie fur der Frommen Bitt und Trith
wenn ſie gefehlt, das Lamm am Creuz ſich ausgeſtrecket.

Eodvn. Venn bleibt der, Fuß wehl unbelohnt,

der den Altar mit Frucht betreten?

Das Herz, das Gottes Geiſt bewohnt,
hat Stemlers Oberhut erbeten.
und Torgau gab ſie. Er zeg hin,
Dem Heyland bringt Er da Gewinn;
des Teufels Reich macht Er zu ſchanden.
Die Doctorwurde, die Er nimmt,
hat dieſen Seegens Wunſch beſtümmt:

Johannes itui Dir, nen Stemler, auferſtanden.
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